
ging Herkules, allein mit seinem Brustharnisch und der Löwenhaut
bedeckt, dem Unthier zu Leibe. Ein dumpfiges, unheimliches Bellen
empfing ihn; aber Herkules achtete nicht darauf, nahm plötzlich
die Köpfe des Huudes zwischen die Beine, umschlang den Hals
mit den Armen, hielt den Nacken unbeweglich fest und schnürte
ihn so lange, bis das Thier allen Widerstand aufgab. Glücklich
kam er dann mit seiner Beute auf die Oberwelt zurück. Da ent¬
setzte sich der Höllenhund über das ungewohnte Tageslicht so sehr,
d^ß ii anfing, den Geifer von sich zu speien; davon wuchs der
giftige Eisenhut aus dem Boden hervor. Herkules aber trug den
Cerberuv sofort vor den Eurystheus. Der gerieth natürlich wieder
in gewaltigen Schrecken und fand nicht eher Ruhe, bis Herkules
das Wunderthier in seine unterirdische Behausung zurückge¬
bracht hatte.

13. -Lod des Herkules. — Jetzt war die lange, harte
Dienstzeit des Herkules vollendet. Er verließ seinen Peiniger
Eurystheus und führte hinfort ein freies Wanderleben, das an
Kämpfen und kühnen Thaten noch sehr reich war. Einst kam er,
von feiner Gattin begleitet, an einen reißenden Strom, wo der
Centaur Neffus wohnte. Dieser erbot sich, des Herkules Frau
auf den Rücken zu nehmen und mit ihr über den Fluß zu
schwimmen, was ihm leicht wurde, da er unten ein Pferd mit vier
Füßen, oben ein Mensch mit zwei Armen war. Der Vorschlag
ward angenommen. Aber als nun der Centaur mit dem Weibe
bas andere Ufer erreicht hatte, wollte er ihr ein Leid anthun.
Herkules hörte ihr Geschrei, spannte rasch seinen Bogen und schoß
einen Pfeil über den Strom, der dem Centaur mitten durch die
Brust drang. Dieser fühlte sogleich seinen nahen Tod, und um
sich dafür zu rächen, fing er sterbend das aus feiner Wunde
strömende Blut in einer Schale auf, reichte sie der Gattin des
Herkules und sagte: „Wenn dein Mann dich vielleicht einmal
nicht mehr lieb hat, so bestreiche ihm nur mit dem Blute das
Kleid, welches er anzieht, dann wird feine Liebe zu dir alsbald
wiederkehren". Das leichtgläubige Weib traute diesen Worten,
nahm die Schale und sagte dem Herkules nichts davon. — Nach


